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JKS-Sommerprogramm: Nässe von unten und von oben

Wasserski bei Dauerregen

Im Rahmen unseres
Sommerprogramms fah-

ren wir schon seit Jahren
nach Jagel zum Wasserski
fahren. In diesem Jahr
hätte man meinen können,
der Termin läge in den
Herbstferien: Dauerregen
bei 14°C. Aber trotzdem
hat keiner, der sich ange-
meldet hatte „gekniffen“.
Es kamen 32 Jugendliche
und Erwachsene, die sich
in Neopren-Anzug und
Schwimmweste auf die
Skier stellten. Einige sind
schon seit Jahren dabei
und einige haben es zum
ersten Mal ausprobiert.
Dazu gehört auch Bettina
Petersen, die sogleich mehrere Runden
schaffte. Alle Achtung! Ich hoffe, kein Teil-

nehmer hat sich anschließend ernsthaft
erkältet und bedanke mich bei allen Aktiven!

Silke Andresen 
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IIn eigener Sache
Viele Reaktionen auf Artikel

„Glauben umgebaut“

Liebe Leserinnen und Leser, der „Stand-
punkt“ im 5W-Juliheft 2011, den Gudrun

Lindner unter dem Titel „Glauben umgebaut“
verfasst hat (Heft Nr. 152, S. 18), hat eine ganze
Reihe von Reaktionen ausgelöst, die bei uns in
der 5W-Redaktion in den letzten Tagen und
Wochen in schriftlicher Form eingegangen
sind. Die Überschrift stammt übrigens nicht von
Gudrun Lindner, sondern von uns, sie ist aber
dem Sinn nach ihrem Text entnommen.
Sie können all diese Kommentare, seien sie
lang oder kurz, in diesem Heft vollständig und
ungekürzt lesen. 
Wir haben aber den Eindruck, als wenn die Dis-
kussion um dieses Thema noch nicht abge-
schlossen  ist. Dennoch haben wir uns dazu ent-
schlossen, keine weiteren Kommentare zu die-
sem Artkel in den kommenden 5W-Ausgaben
mehr zu veröffentlichen.

Dies soll keine Einschränkung der Meinungs-
freiheit sein. Vielmehr glauben wir, dass nach
öffentlichem Pro und Kontra nun der Zeit-
punkt gekommen ist, um unmittelbar mitein -
ander zu reden, sollte es ein entsprechendes
Bedürfnis geben. Was unser 5W-Heft anbe-
trifft, so meinen wir, dass niemandem damit
gedient wäre, wenn sich Leserinnen und Leser
jetzt noch öffentliche schriftliche Schlagabtau-
sche im Monatsrhythmus lieferten. Daher
beenden wir die Veröffentlichung von Kom-
mentaren zu Frau Lindners Artikel mit dieser
Ausgabe. 
Wohlgemerkt: Sollten sich Menschen zu die-
sem Thema zusammensetzen und darüber
reden, dann freuen wir uns, wenn wir über
Gedanken oder Annäherungen in einer der fol-
genden 5W-Ausgaben berichten können.
Mit Bitte um Verständnis für diesen Entschluss
grüßt Sie, liebe Leserinnen und Leser, herzlich
Ihre

5W-Redaktion



KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Suche trockenen, gut belüfteten Auto-Stell-
platz. Tel 04646/990080

Verschenke Winterreifen VW Polo mit
Felge 5 Loch 165x70x14, VW Golf mit Felge
4 Loch 185x60 R14. Tel. 04623/603

Verschenkanzeigen sind im 5W-Heft 
kostenlos!
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Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Sudoku

Abo-Mitgliedschaft für 15 Euro
Neuer 5W-Service

Zunehmend wenden sich die Leserin-
nen und Leser unseres Heftes mit

dieser Frage an uns: Ich wohne außer-
halb des 5W-Verbreitungsgebietes und
möchte die 5W aber gerne lesen. Kann
ich ein Exemplar geliefert bekommen?
Ab sofort heißt die Antwort: Ja, das
geht, denn jetzt gibt es die neue Abo-
Mitgliedschaft.
Für 15 Euro Mitgliedsbeitrag pro Jahr
schicken wir Ihnen das jeweils aktuelle
5W-Heft per Post zu, zwölfmal im Jahr. In
diesem Mitgliedsbeitrag sind die Versand-
kosten bereits enthalten. 
Wenn Sie eine Abo-Mitgiedschaft wün-
schen, wenden Sie sich einfach an das 5W-
Team (s. Impressum). Natürlich können
Sie auch eine einfache Mitgliedschaft in
eine Abo-Mitgliedschaft umwandeln. Bei
Kündigung endet die Abo-Mitgliedschaft
wie die einfache Mitgliedschaft satzungs-
gemäß zum Jahresende. 
Hier die Beitrittserklärung als Formular
zum Ausdrucken und Ausfüllen laden:
mitglied.5w-info.de

Ihr 5W-Team
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KKirchliche Nachrichten

Mittlerweile ist es ein offenes Geheimnis:
Unsere GottesDienstGruppe bereitet

schöne, nachdenkliche, fröhliche, spannende
Gottesdienste vor. Nächste Gelegenheit, solch
einen Gottesdienst zu erleben und mitzufeiern:
am 14. August 2011 um 10.00 Uhr in Strux-
dorf.
Im Juli habe ich eine Predigtreihe zum Apos-
tolischen Glaubensbekenntnis begonnen. Sie
wird am Sonntag, den 21. August fortgesetzt
mit einer Predigt zum Thema: „Ich glaube an
Gott, DEN VATER“ (10 Uhr in Thumby).
Am 11. September werde ich dann zum
Thema predigen: „Ich glaube an Gott, DEN
ALLMÄCHTIGEN“ (10 Uhr in Struxdorf). 
Am 28. August begrüßen wir im Gottes-
dienst die neuen Konfirmandinnen und
Konfirmanden aus Schnarup-Thumby,
Struxdorf und Umgebung (Struxdorf, 10
Uhr). Es sind 25 Jungen und Mädchen. Die
Eltern, Großeltern und Paten sind herzlich ein-
geladen mitzukommen. 
Vorankündigung: Der Gospelchor Süderbra-
rup wird am Freitag, den 16. September
2011 um 20.00 Uhr ein Benefizkonzert in der
St. Georgs-Kirche zu Struxdorf geben. Dieser
Chor hat sich in Angeln einen sehr guten Ruf
ersungen. Unter der Leitung von Olaf Peters
kann man ein Gospelkonzert mit einem Chor
erleben, der Dynamik und stimmliche Strahl-
kraft an den Tag legt. 
Bitte merken Sie sich auch schon einmal den
diesjährigen Regionalgottesdienst der
Kreuzregion Angeln vor: Er findet am 18.
September um 11.00 Uhr an einem besonde-
ren Ort statt: der Reithalle des Ruhe-Hofes in
Osterbunsbüll! Wir, die Kirchengemeinden

der Kreuzregion, hoffen auf regen Besuch der
Veranstaltung, bei der es im Anschluss an den
Gottesdienst etwas zu Essen und zu Trinken
gibt. Das Thema lautet „Gottes große Fami-
lie“. Einzelheiten kündigen wir im nächsten
5W-Heft an.
Seien Sie herzlich gegrüßt
Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer

Amtshandlungen:

Es wurden getauft:
- Sophie Mayline Bauch, Taar-
stedt/Scholderup, Eltern: Christina Bauch &
Marvin Schatzschneider (früher Thumby-
Feldstraße)
- Nico Clausen, Petersburger Weg 15, 24891
Struxdorf, Eltern: Helmut Clausen / Cornelia
Clausen
- Laya und Tyler Schaper, Dorfstraße 2a,
24891 Struxdorf, Eltern: Nadine Schaper /
Jörg Krabbenhöft
- Tanja Dohme, Ekebergkrug 13, Struxdorf
(Erwachsenentaufe)
- Leon und Max Hansen, Belliger Straße 8,
24891 Struxdorf, Eltern: Markus & Sabrina
Hansen
- Markus Christian Shearer, Edmonton, Alber-
ta/Canada, Eltern: Kelly & Svenja Shearer,
geb. Woelke

Wir haben Abschied genommen von:
- Anna Lassen, geb. Jensen, Flensburg; (frü-
her: Alter Weg); 78 Jahre (Beerdigung in
Thumby durch dänische Pastorin Korsgaard)
- Peter Gabriel, Ekeberg 8, Struxdorf; 85 Jahre
(Beerdigung in Struxdorf)

Es wurden kirchlich getraut:
- Hauke & Sina Andresen, geb. Wildfang,
Dorfstraße 35, Struxdorf, Trauung am 2. Juli
2011 in Struxdorf
- Christian & Katja Heinze, geb. Wutschke,
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Dammholm, Trauung am 8. Juli 2011 in
Thumby
- André & Sabrina Holtz, geb. Oelrich, Neube-
rend; Trauung am 26. Juli 2011 in Struxdorf

Ihre Goldene Hochzeit feierten:
Nikolaus & Irmgard Franzen, geb. Hansen,
Dorfstraße 20, Thumby

Ihre Diamantene Hochzeit feierten:
Gustav & Christel Braatz, geb. Friesen, Aruper
Str. 42, Struxdorf-Hollmühle

FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Krämersteen 3 • Mohrkirch •An der L 23

DANKE
Unsere Goldene Hochzeit war wunderschön!

Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen Nachbarn,
Freunden, Verwandten und Bekannten bedanken, die
anlässlich unserer goldenen Hochzeit an uns gedacht
haben. Wir haben uns über die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke sehr gefreut.

Unseren Nachbarn ein herzliches Dankeschön für die
schöne Girlande und den tollen Kirchenschmuck. Herrn
Pastor Dr. Schneider für den wirklich gelungenen 
Gottesdienst in der Kirche. Vielen, vielen Dank unserem
„Service-Team“ Monika, Anette und Katja. Das habt Ihr
wirklich toll gemacht!

Corinna und Ralf danken wir für Ihre tatkräftige 
Unterstützung bei der Planung und Durchführung 
unserer Feier! Ohne Euch hätten wir das nie geschafft!

Ein besonderer Dank gilt unserer Enkeltochter Jytte-
Maire, die uns mit ihrem tollen Tanz eine besondere 
Überraschung bereitet hat.

Vielen Dank an Susanne, Andrea, Sigrid und Corinna für
die tolle Aufführung!

Insgesamt waren es unvergessliche Tage, die wir noch
lange in Erinnerung behalten werden.

Vielen, vielen Dank!

Irmgard und Nikolaus Franzen



SStille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat
1, 24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 –
380 E-Mail: christophtischmeyer§gmx.de
Internet: www.stille-und-meditation.de
Offene Meditationsgruppe - Wege zur inne-
ren Quelle
(Ankommen – Körperwahrnehmung - 2x 20
Minuten Sitzen in der Stille – dazwischen
Bewegung – Schluss mit Lied, Gebet und
Segen); Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thum-
by, jeweils donnerstags, 18 bis 19.00 Uhr; mit
P. Chr. Tischmeyer, am 18. August und 15.
September - (Voranmeldung nicht nötig)
TAIZÉ-Andachten in der Jakobus-Kirche
Uelsby (mit P. Chr. Tischmeyer): 
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
freitags, 20.00 Uhr: im August ist keine
Taizé-Andacht; erst wieder am 9. Septem-
ber und 7. Oktober
Mi, 7. September 2011, 19.30 Uhr,
Gemeindehaus Schnarup-Thumby 
Vortragsabend mit Lichtbildern:
Begegnung mit dem Christentum in
China – Reiseeindrücke und eine andere
Art, die Bibel zu lesen 

Referentin: Pastorin Susanne Thiesen, Öku-
menische Arbeitsstelle im Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg 
In der Volksrepublik China mit ihren 1,3 Mil-
liarden Einwohnern ist die protestantische Kir-
che eine kleine, aber rasant wachsende Min-
derheit mit derzeit etwa 16 Millionen Mitglie-
dern. Seit 1980 ist die Religionsfreiheit gesetz-
lich verankert. Besonders junge und gut ausge-
bildete junge Menschen interessieren sich für
den christlichen Glauben. Eine Gruppe von 16
Männern und Frauen aus Schleswig-Holstein
(darunter auch die Referentin) hat christliche
Gemeinden und diakonische Einrichtungen in
Hongkong und in der Provinz Guangxhi
besucht. Das selbstbewusste Engagement und
der fröhliche und überzeugende Glaube der
chinesischen Christen haben die Besucher sehr
bewegt. Als Beispiel für einen chinesischen
Zugang zur Bibel zeigt Susanne Thiesen ein-
drucksvolle Scherenschnitte der Künstlerin
Fan Pu. Mit ihnen bringt sie den christlichen
Glauben in einen Dialog mit dem Konfuzia-
nismus. Dadurch ergeben sich verblüffend
neue Einsichten auch für uns. 
Herzliche Einladung, von dieser Reise etwas
zu hören und zu sehen. (Eintritt frei)

Christoph Tischmeyer
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FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Feste aller Art
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OOffener Brief an Gudrun Lindner
Sehr geehrte Frau Lindner!

Mit diesem Offenen Brief reagiere ich
auf Ihren Leserbrief aus dem Juliheft

der „5W“ mit der Überschrift „Glauben
umgebaut“ (Nr. 152, S.18). Die eigenartige
„neue Theologie“, die Sie beschreiben, wird
von Klaus-Peter Jörns vertreten, einem
Theologieprofessor im Ruhestand, nicht
aber von mir. Ihre Sicherheit im Urteil ist
für mich befremdlich, weil Sie weder zu
mir noch zu einem Mitglied des Kirchen-
vorstandes Kontakt aufgenommen haben.
Sie haben auch keinen Gottesdienst und
keine Veranstaltung bei uns besucht.
Zudem werten Sie in Ihrem Text den Kirchen-
vorstand ab und gleich alle Mitglieder der Kir-
chengemeinde dazu, denen Sie offenbar nicht
zutrauen, mündige Christinnen und Christen
zu sein: Mit der Fähigkeit abzuwägen und sich
ein eigenes Urteil zu bilden, mit einem wachen
Herzen. 
Die Auflistung der Theologie, die Sie mir
andichten, hat mit dem, was ich tatsächlich
glaube und verkündige, nichts zu tun. Sie
legen mir ohne Not Worte und Inhalte in den
Mund, die ich nie vertreten habe und nie ver-
treten werde.
Zunächst: Ich möchte gar nichts abschaffen,
ich befinde mich auch nicht in einem Kampf
für oder gegen eine bestimmte Theologie. Ich
will niemandem seinen Glauben unmöglich
machen, weder ehren- noch hauptamtlich Mit-
arbeitenden noch Gemeindegliedern. Auch
„durchsetzen“ möchte ich nichts. Der theologi-
schen Auseinandersetzung bin ich bisher an
keiner Stelle ausgewichen, nehme andere Mei-
nungen ernst und kann mit ihnen sehr gut
umgehen. 
Meine Aufgabe als Pastor ist (neben anderen),
die Bibel und die christliche Tradition auszule-
gen auf unser heutiges Leben hin, mit den Fra-
gen, die uns heute unter den Nägeln brennen.
Ich versuche deshalb, das Alte neu zu sagen,

damit es auch neu gehört werden kann. Es
geht doch darum, dass der Glaube an Jesus
Christus uns selbst innerlich so packt und ver-
wandelt, dass er sich auf unser alltägliches
Leben auswirkt, uns anders ins Leben stellt.
Christen sind für mich Menschen, die sich von
einem tiefen Vertrauen getragen fühlen, und
deren Kraft in Gottes bedingungsloser Liebe
gründet. Das heißt nicht, dass wir nicht immer
in Gefahr sind, uns von Gott zu trennen (das
ist die Bedeutung von „Sünde“), meist ohne
dass wir es merken. Luther hat es auf die For-
mel gebracht: „Wir sind allzumal Sünder, und
zugleich gerecht gesprochen von Gott.“ Ich
kann Sie also beruhigen: Ich identifiziere mich
mit meiner Kirche.
Einige theologische Grundannahmen, von
denen ich mich leiten lasse, will ich hier in
aller Kürze andeuten:
- Glauben ist mehr als das Für-Wahr-Halten
von Glaubensätzen. Der Glaube ist vielen Fra-
gen und Ängsten ausgesetzt, die wir Men-
schen haben. Vertrauen in Gott wird also täg-
lich neu gewonnen. Glaube beginnt da zu
leben, wo ich mich vertrauensvoll in eine
Beziehung zu Gott und zu Jesus Christus
hinein begebe. Das geschieht im Lesen der
Bibel und im Gespräch darüber, im Gebet und
in der Stille.
- Die Bibel mit ihren 66 Büchern spricht nicht
mit einer Stimme. Ihr Inhalt wurde zunächst
mündlich weitergegeben und dann aufge-
schrieben, von einer großen Zahl von Men-
schen über einen Zeitraum von etwa 1400 Jah-
ren. Diese Menschen stammten aus verschie-
denen Kulturen, hatten verschiedene Fragen
und haben die verschiedensten Erfahrungen
mit Gott gemacht. Gott hat an der Bibel „mit-
geschrieben“, indem er sich in die Leben der
Menschen eingeschrieben hat. Sie schrieben
auf, was sie mit Gott erfahren hatten, was sie
hörten, sahen und verstanden. 
- Auch das Neue Testament spricht nicht mit
einer Stimme. Z.B. findet sich eine Reihe von
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unterschiedlichen Deutungen des Leidenswe-
ges und Kreuzestodes von Jesus in den Evan-
gelien und Briefen. Ein Theologe kommt
heute nicht umhin, sich im Gespräch mit ande-
ren Theologen zu einer Deutung durchzuarbei-
ten, die für ihn „aussagbar“ ist. Dazu muss er
Schwerpunkte setzen. 
- Der qualvolle Foltertod Jesu am Kreuz ist für
mich sehr wohl von Bedeutung – sonst müsste
ich am Karfreitag ja verstummen. Aber Karfrei-
tag ist für mich nicht der wichtigste Feiertag
unserer Kirche. Das ist und bleibt Ostern. 
Ihr Satz „Jesus Christus ist im Namen Gottes,
des Vaters, für die Sünden der Menschen am
Kreuz gestorben“ erklärt sich nicht aus sich
selbst. Viele Menschen verstehen solche Sätze
heute nicht mehr, sie müssen ausgelegt werden.
Beim Thema „Sühneopfertheologie“ liegt mir
ein Gedanke wirklich am Herzen: Nach meiner
Wahrnehmung ist es nicht Gott, der das Opfer
seines Sohnes Jesus Christus am Kreuz braucht.
Es ist nicht Gott, der „Blut sehen will“, um sei-
nen Zorn zu stillen und sich versöhnen zu kön-
nen mit uns sündigen Menschen. Es sind Men-
schen, die Jesus ans Kreuz bringen. Wir Men-
schen sind es, die bis heute nicht ohne Gewalt
und Blutvergießen auskommen, weil wir ver-
blendet sind von Ideen, die uns wichtiger
erscheinen als das Leben von Menschen. Da
z.B. werden wir schuldig! Insofern sind wir es,
die wir uns versöhnen lassen sollen mit Gott,
nicht umgekehrt (siehe Paulus: 2.Kor 5,10+20).
- Für mich (und das ist keine theologische Son-
dermeinung) ist es so, dass sich Gott in seinem
Sohn Jesus Christus mitten hinein begeben hat
in unser menschliches, allzu menschliches
Leben, mitsamt seinen Abgründen, bis hin zur
Erfahrung von Gewalt und Folter. Selbst die
Grenze des Todes hat er durchschritten. Aber er
bleibt eben nicht im Tode, sondern wird aufer-
weckt. Er überwindet Sünde (= die Trennung),
Leid und Tod. Nicht für sich allein, sondern für
uns alle. Insofern geht Jesus bewusst den Weg
der freiwilligen Selbsthingabe, den Weg der

Liebe bis zur letzten Konsequenz. Jesus geht es
nicht allein um Gottes- und Nächstenliebe, son-
dern auch um Feindesliebe, etwas, was wir
nicht hören wollen, weil es uns so stark heraus-
fordert. Gottes Liebe überwindet unsere
Abgründe. In Christus hat Gott der verfeindeten
Welt den Weg zum Frieden bereitet. Aber
nicht, indem er straft und züchtigt, sondern in
Liebe.
- Jesus hat nie seinen Tod als uns erlösend ver-
kündigt, sondern er verkündigte das „Reich
Gottes“, das inwendig in uns ist. Im Vaterunser
heißt es: „… und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unsern Schuldigern.“ Das ist
eine wundervoll-schlichte Bitte um Vergebung,
ohne dass der Kreuzestod zur Bedingung wird.
Allerdings verknüpft Jesus die Bitte mit unserer
eigenen Vergebungsbereitschaft.
Ihrem Text, Frau Lindner, spüre ich Angst und
Sorge um unsere Kirche ab. Manchmal habe
ich auch Sorge um meine Kirche, auch mir ist
sie nicht egal. Nur: Der Weg führt nicht über
die Spaltung der Gemeinde Jesu. Ich vermute,
wir haben in Glaubensdingen weit mehr
gemeinsam, als uns in einzelnen Punkten unter-
scheidet.
Am Telefon konnten wir ja schon einiges
ansprechen, ein Gespräch hat begonnen. Das
freut mich.
Wir werden im November eine Gemeindever-
sammlung haben, bei der auch das Thema
„Sühneopfer“ noch einmal angesprochen wer-
den wird. Falls es jedoch Gemeindeglieder
gibt, die zeitnah ein Gespräch über die obigen
theologischen Grundannahmen wünschen,
bitte ich um Mitteilung! Dann werden wir
einen Info- und Gesprächsabend im Septem-
ber veranstalten. 

Pastor Christoph Tischmeyer

P.S.: Wer sich mit dem Thema näher befassen möchte,
dem sei ein allgemein verständliches Büchlein empfohlen
von Helmut Fischer: Musste Jesus für uns sterben. Deu-
tungen des Todes Jesu; TVZ-Verlag (2008) 9,80 €.



ZZum „Standpunkt“ im Juliheft
Anmaßung

Wir verwahren uns entschieden gegen
die Unterstellung in theologischen

Fragen zu wenig zu wissen, desinteressiert
an Glaubensfragen zu sein, oder unserem
Pastor blind zu vertrauen.
Wir haben uns sehr bewusst
vor einigen Jahren für die
Mitgliedschaft in der Kir-
chengemeinde Thumby-
Struxdorf entschieden und
freuen uns, dass in der
Gemeinde die Kirchenarbeit
modern und für uns „pas-
send“ gelebt wird. Das bein-
haltet auch den offenen
Umgang miteinander und
mit dem Glauben an sich.

Annegret und Hartmut
Lund, Uelsby

Zu  „Glauben umgebaut“:
Zuckerbrot und

Peitsche

Der Standpunkt von
Frau Lindner kann

nicht widerspruchslos hin-
genommen werden! Nach
dem Motto „Zuckerbrot
und Peitsche“ – erst ein
Lob, weil Pastor Tischmey-
er Frau Petersen für ihre
Arbeit und Engagement
dankte, dann Unterstellungen
ohne Ende! Ich kenne Frau Lind-
ner nicht, weiß nicht, wie alt sie ist
und welchen Beruf sie hat oder hatte.
Ihr „Standpunkt“ ist polemisch und anma-
ßend. Ich bin 81 Jahre alt und gehöre ihrer
Ansicht nach wohl auch zu den in innere
Not Geratenen – das ist absolut nicht so!
Ich fühle mich in unserer Kirchengemeinde
gut aufgehoben und seelsorgerisch betreut.

Woher will Frau Lindner eigentlich wissen,
wie in unserer Gemeinde gearbeitet wird?
Von christlichem Verhalten habe ich bei ihr
jedenfalls nichts gespürt.

Hannelore Othmer, Hollmühle

Lindner-Artikel:
Ungerechtfertigt

Mit ihrem Artikel stellt
Frau Lindner unsere

Gemeinde auf beleidigende
Weise als unmündig, unwis-
send und zu einem bestimmen
Glauben verführt dar. Als akti-
ves Mitglied der Kirchenge-
meinde Thumby Struxdorf
fühle ich mich durch diese
haltlosen und vollkommen
unbegründeten Behauptungen
ungerechtfertigt angegriffen
und diffamiert. Mein Interesse
an Glaubensfragen ist sehr
groß. Ich arbeite mit Engage-
ment an der Gestaltung von
Gottesdiensten innerhalb der
Gottesdienstgruppe mit. Wei-
terhin habe ich die spirituelle
Männerarbeit im Kirchenkreis
mit gestaltet. Und obwohl ich
seit mehreren Jahren regelmä-
ßig die Gottesdienste besuche,
folge ich meinem Pastoren
deswegen nicht blind. Ich
meine auch, dass ich in theo-
logischen Fragen genug weiß,
um selbst für mich zu sagen,
was ich glauben kann und was
nicht. Das braucht mir erst

recht niemand zu erzählen, den ich in unseren
Kirchen oder auf einer der zahlreichen thema-
tischen Veranstaltungen innerhalb unserer
Gemeinde noch nicht angetroffen habe. 

Andreas Kracht, Schnarup-Thumby
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Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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Dörpskrog “Zur Kastanie”
René und Henriette Finger

Schnaruper Str. 2 • 24891 Schnarup-Thumby
Tel 04623/290 • Fax 180644

www.zur-kastanie.de • kontakt§zur-kastanie.de
Täglich ab 17 Uhr geöffnet

und sonntags ab 10.30 Uhr, mittwochs Ruhetag
Familien- und andere Feiern in schönem Ambiente

3. Oldtimertreffen
am So., 21. Aug. 2011, ab 11 Uhr
Privater Flohmarkt am So., 28. 8., ab 9 Uhr

Essen ab 12 Uhr zu Flohmarkt-Preisen

Probieren Sie unsere regionale Küche.
Natürlich richten wir auch gerne 

Feste und Feiern für Sie aus!
Auch Catering für Ihre Feste zu Hause! 



ZZum Artikel „Glauben umgebaut“
Aus der Luft gegriffen

Frau Lindner stellt in ihrem Artikel
„Glauben umgebaut“ Behauptungen

auf, die völlig aus der Luft gegriffen sind.
Woher sie ihr Wissen über diese angeblich
„andere“ (wie sie sie nennt) Theologie hat,
kann ich mir nicht erklären, denn sie hat in
unserer Gemeinde nie einen Gottesdienst oder
eine andere Veranstaltung besucht, nie an
einer Kirchenvorstandssitzung, die ja öffent-
lich ist, teilgenommen, noch hat sie jemals das
Gespräch mit Pastor oder Kirchenvorstand
gesucht.
Auch ihr Wissen um die Modalitäten zur
Trennung von der Organistin kann sie eben-
falls nur vom Hörensagen haben.
In ihrem Rundumschlag gegen unsere Kir-
chengemeinde wirft Frau Lindner uns unter
anderem vor, an theologischen Fragen desinte-
ressiert, unwissend oder ähnliches zu sein und
blind der Theologie unseres Pastors zu folgen.
Ich habe mich selten so geärgert!
Wir sind eine Gemeinde mit einer großen
Vielfalt im Gottesdienstleben, das von vielen
Menschen gestaltet wird. Dazu gehört unter
Anderem auch eine Gottesdienstgruppe, die
vollkommen selbstständig arbeitet, dazu gehö-

ren Passionsandachten, die Frau Petersen
eigenständig gehalten hat,  Themengottes-
dienste und vieles mehr. Ebenfalls haben wir
einen Kirchenvorstand, der intensiv neben der
Verwaltungsarbeit an theologischen Fragen
arbeitet und keinesfalls irgendwelche Ansich-
ten unreflektiert übernimmt. Alle Entscheidun-
gen, die im Kirchenvorstand getroffen werden,
werden ausgiebig diskutiert, wobei jede (!)
Meinung, jedes Argument und jeder Wider-
spruch ernst genommen wird. Gerade diese
Wertschätzung jeder Person und aller Meinun-
gen empfinde ich bei der Arbeit  in unserer
Kirchengemeinde als besonders wohltuend.
Die Beschreibung der „anderen“ Theologie,
die bei uns angeblich vertreten wir, ist abstrus
und entbehrt jeder Grundlage. Bei uns werden
keine Bibeltexte umgeschrieben, wir singen
gerne die alten Weihnachtslieder und Karfrei-
tag ist und bleibt ein wichtiger Feiertag. Aller-
dings sehe ich Glauben und Kirchenleben als
lebendigen Prozess, der eine Entwicklung
ermöglicht, bei jedem Einzelnen und auch in
Institutionen; und ich bin froh, dass dieser Pro-
zess in dieser Gemeinde möglich ist. 

Tine Kracht, Schnarup-Thumby
Mitglied des Kirchenvorstandes 

Thumby/Struxdorf

12

Eigene Ernte:

Tomaten, Möhren,
Gurken,  Kartoffeln

im Hofladen:

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr
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SStandpunkt
Zum Brief von Frau Lindner

Zunächst konnte ich den Leserbrief nicht
richtig einordnen! Und fragte, mit wem

aus dem Kirchenvorstand oder Pastor
Tischmeyer hatte Frau Lindner gespro-
chen?? Mit mir nicht! Wie ich erfuhr, auch
mit niemand anderem aus dem KV oder
unserem Pastor.
Daher frage ich aus welchen Quellen kommen
diese haltlosen Anschuldigungen und Unter-
stellungen.
Pastor Tischmeyer ist immer bereit andere
Meinungen und Kritik zu hören und zu beden-
ken. Niemand wird in unserer Kirchen
gemeinde zum Stillschweigen gezwungen. Für
jeden, der Gesprächsbedarf hat, nimmt er sich
Zeit! Unterschiedliche Standpunkte sind kein
Grund, sich aus der Kirchengemeinde zurück
zu ziehen. Sie werden akzeptiert! Aber bitte
von beiden Seiten!!
Ich bin dankbar, Herrn Tischmeyer als Pastor
in dieser Kirchengemeinde zu haben.

Dörte Nissen
Mitglied im KV Thumby Struxdorf

Zu „Glauben umgebaut“
Kein blindes Folgen

Es wäre für mich von großem Interesse zu
erfahren, woher Sie, Frau Lindner, Ihre Infor-
mationen hinsichtlich unseres Pastors und
unseres Kirchenvorstandes beziehen, da Sie
meines Wissens nach mit keinem von uns vor-
her persönlich gesprochen haben. Eben-
so sind Ihre Vermutungen hinsichtlich
unserer Gemeinde, in denen Sie von
"Desinteresse" und "Nicht-Wissen" in
theologischen sowie Glaubensfragen
sprechen, ohne vorherige Auseinander-
setzung schon sehr anmaßend.
Viele Ihrer Äußerungen in Ihrem Arti-
kel "Glauben umgebaut" sind schlicht-
weg falsch.
Zum einen ist es nicht so, dass Pastor

Tischmeyer die Ansicht der "Sühneopfer-
Theologie, die Frau Petersen vertritt, abwerten
will. Im Gegenteil, er hat immer betont, dass
er keinem Menschen den Glauben in dieser
Richtung wegnehmen will.
Viele Mitglieder unserer Gemeinde haben die
Predigten unseres Pastors und den Gesprächs-
abend hinsichtlich dieses Themas eher erleich-
tert aufgenommen, wie ich in manchen
Gesprächen erfahren habe. Aber nicht, weil sie
ihrem Pastor „blind“ folgen, wie sie vermuten,
sondern weil auch sie diese Auslegung besser
mit ihrem Gottesbild vereinbaren können.
Zum zweiten dürfen Sie den Mitgliedern unse-
res Kirchenvorstandes ruhig zutrauen, dass wir
uns mit diesem zentralen Thema schon einge-
hend beschäftigt haben und auch weiterhin
beschäftigen werden. Wir sehen es sehr wohl
als unsere Aufgabe an, uns mit theologischen
Inhalten auseinanderzusetzen und seien Sie
versichert, wir nehmen diese Aufgaben auch
sehr verantwortungsbewusst wahr.
Wenn Sie sich die Mühe gemacht hätten auch
mit einem von uns zu sprechen, hätten wir im
Vorfeld sicher einige Missverständnisse aus-
räumen können.

Susanne Fritz
Mitglied des Kirchenvorstandes Thumby-

Struxdorf

> Neueindeckungen  > Bauklempnerei

> Dachbezogene Holzarbeiten  > Reparaturarbeiten

> Innenausbau  > Carports

Ausackerbrück • 24986 Satrup • Fax 0 46 35 - 29 44 69
Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Unsere Diamantene Hochzeit war ein
wundervolles Fest!

Dass zwei sich herzlich lieben,
ist aller Welt Beginn,

macht sie erst rund und richtig
bis an die Sterne hin
( Hermann Claudius)

Für die vielen Glückwünsche, Blumen uns Geschenke 
bedanken wir uns ganz herzlich.

Ein besondere Freude waren die wunderschönen Girlanden
am Haus, in der Kirche und an der Gaststätte und die von
den Nachbarn engagierte Unterhaltungskünstlerin Heike

Mordhorst. Ein großes Dankeschön geht an Frau Pastorin
Thiesen für die einfühlsame Predigt und an die Chorgemein-

schaft Thumby/Struxdorf für das schöne 
Überraschungskonzert. Ebenso möchten wir uns herzlich
bedanken bei unserem Bürgermeister Georg Lass für seine

schöne Ansprache und die Überbringung der Glückwünsche
des Ministerpräsidenten des Landes, des Kreispräsidenten,

des Landrates, des Amtsvorstehers und der Gemeinde 
Struxdorf.

Den Gastwirten Karin und Niko Nissen und dem gesamten
Team der „Alten Schule“ in Mohrkirch danken wir für die

vorzügliche Bewirtung.
Unseren Kindern und Enkelkindern danken wir für die gute

Unterstützung.
Dieser Tag wird uns immer 

in schöner Erinnerung bleiben!

Christel und Gustav Braatz



JJKS-Sommerprogramm
Erlebnisrundreise

Bei gutem Wetter sind wir mit 26 Perso-
nen in Süderbrarup in die alten, gut in

Schuss gehaltenen Wagons der Angelner
Dampfeisenbahn eingestiegen. Es herrschte
Hochbetrieb und so hatten sich schon Frem-
de auf unsere reservierten Plätze gesetzt.
Das war nicht weiter schlimm, denn wir ver-
teilten uns auf den Zug, wo es noch genug
Platz für uns gab. Die beiden Loks dampften
mächtig und so setzte sich die Eisenbahn in
Bewegung. In gemütlichem Tempo fuhren
wir durch unser schönes Angeln bis nach
Kappeln. Hier hatten wir Zeit für einen klei-
nen Bummel bis es dann
auf dem Raddampfer
„Schleiprinzess“ wieder
zurück ging nach Lind-
aunis. Während der Fahrt
haben wir uns mit ver-
schiedenen Köstlichkei-
ten gestärkt und ganz in
Ruhe den schönen Aus-
blick genossen. 
In Lindaunis warteten vier
Busse, um alle Passagiere
wieder nach Süderbrarup
zu bringen.
Wir wohnen hier wirklich

in einer traumhaftschönen Gegend!
Silke Andresen

Seniorenclub Schnarup-Thumby
Sonnenschein beim Obsthof

Am 27. Juli trafen sich zwölf Senioren zu
einer kurzen Fahrt zum Obsthof mit

Cafe in Stubbe. Viel Sonnenschein und
Wärme begleiteten uns auf unserem Weg.
Ein Tisch war für uns gedeckt, es gab lecke-
ren Kuchen und Kaffee. Danach schlugen
sich einige in die Büsche zum Himbeeren
pflücken, andere hatten ein Kartenspiel dabei
und vertrieben sich damit die Zeit. Mit dabei
war auch unsere Hanne Lore, wir holten sie
aus Satrup. Ihr gefiel das Eselspiel, eine klei-
ne Abwechslung für sie. Schön für uns alle,
dass sie wieder dabei sein konnte.
Am 17. August fahren wir mit dem Bus zur
Landesgartenschau nach Norderstedt. Darauf
freuen wir uns und treffen uns um 7:20 Uhr auf
dem Schulhof in Thumby.
Im September werden wir eine Nachmittags-
fahrt in eigenen Pkws machen und anschlie-
ßend zum gemeinsamen Essen in unseren
Dörpskrog einkehren. Genaues Datum erfahrt
ihr in der Septemberausgabe. 
Es grüßt                                        Gerda.Zielke

16
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Vielen Dank
Zu allererst möchten wir uns für all die Glückwünsche, 

Geschenke und Segnungen zur Taufe unseres Sohnes Markus
Christian bei allen Beteiligten recht herzlich bedanken.
Außerdem war unsere Deutsch/Kanadische Hochzeit 

einfach traumhaft! Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu unserer Vermählung möchten wir uns von ganzem

Herzen bedanken.
Ein besonderes Lob geht an alle fleißigen Nachbarn, Freunde und

Bekannte, die einige Tage vor der Hochzeit eine 
wunderschöne Girlande gebunden haben! Es war ein 

unvergesslicher Besuch mit sehr schönen und 
unvergesslichen Erinnerungen.

Wir freuen uns auf unseren nächsten Besuch und 
‘Kiek mol wedder in’

Schnarup-Thumby, den 5. August 2011
Kelly und Svenja Shearer

Warsteiner Pils 24x 0,3l

11,99 € plus 3,42 € Pfand

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr
(geändert) Samstag von 8.30 bis 13.30 Uhr

Inhaberwechsel:
Thomas Andresen
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 14.08.11 10:00 Gottesdienst, mit der GottesDienstGruppe
St. Georg Kirche Struxdorf

So, 14.08.11 11:15 Dänischer Gottesdienst, mit Sören Agersnap
St. Georg Kirche Struxdorf

Mo, 15.08.11 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 15.08.11 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Mo, 15.08.11 SG Thumby : " Montagsport ", Start nach den Ferien

Turnhalle in Schnarup-Thumby
Mo, 15.08.11 SG Thumby : " Schützen ", Start nach den Ferien

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 16.08.11 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

nur in  Struxdorf Müllabfuhr Schwarze 4-wöch.
Di, 16.08.11 08:45 Einschulungs-Gottesdienst für die Satruper Grundschule

St. Georg Kirche Struxdorf
Mi, 17.08.11 Senioren Schnarup-Thumby: Fahrt zur Landesgartenschau
Mi, 17.08.11 15:00 1. Konfirmandenstunde ( Schnarup-Thumby und Struxdorf )

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 18.08.11 SG Thumby : " Fit ab 50 ", Start nach den Ferien

Turnhalle in Schnarup-Thumby
Do, 18.08.11 08:30 Einschulungsfeier, P. Tischmeyer und P. Tauscher

Kirche zu Fahrenstedt Böklund
Do, 18.08.11 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 18.08.11 18:00 MeditationsgruppePastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 18.08.11 20:00 Bibelstunde
So, 21.08.11 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
Mi, 24.08.11 19:00 TSV Struxdorf: Fahrradspaß Claus-Brix-Haus 
Mi, 24.08.11 19:30 Elternabend – neue Konfirmanden ab September

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 25.08.11 20:00 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 26.08.11 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Sa, 27.08.11 13:00 JKS Struxdorf : Spiel ohne Grenzen Idstedt
Sa, 27.08.11 15:00 1. Angelner Handwerkergottesdienst

Schmiede von Charly Munnecke
So, 28.08.11 09:00 Flohmarkt Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 28.08.11 10:00 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmanden

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 28.08.11 10:00 Flohmarkt Dörps- un Schüttenhus
Mo, 29.08.11 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 30.08.11 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

nur in  Schnarup-Thumby Müllabfuhr Schwarze 4-wöch.
Do, 01.09.11 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Do, 01.09.11 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Fr, 02.09.11 Aschberg – Konfirmanden-Wochenende 
So, 04.09.11 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 05.09.11 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Mo, 05.09.11 Schnarup-Thumby: Sitzung der Gemeidevertretung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 06.09.11 15:00 1. Gruppenstunde der neuen Konfirmanden
Mi, 07.09.11 16:00 1. Gruppenstunde der neuen Konfirmanden
Mi, 07.09.11 19:00 TSV Struxdorf: Fahrradspaß Claus-Brix-Haus 
Mi, 07.09.11 19:30 Vortragsabend mit Lichtbildern, Christentum in China

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 09.09.11 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Fr, 09.09.11 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 09.09.11 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 10.09.11 09:00 JKS Struxdorf : Fahrt zum Gartenzauber nach Bissenbrook

Kindergarten Struxdorf
Sa, 10.09.11 14:30 Start up – Konfi-Tag Tolk
So, 11.09.11 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
So, 11.09.11 11:30 Dänischer Gottesdienst, mit Sören Agersnap

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 12.09.11 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 12.09.11 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Di, 13.09.11 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

nur in  Struxdorf Müllabfuhr Schwarze 4-wöch.
Mi, 14.09.11 19:00 TSV Struxdorf: Fahrradspaß Claus-Brix-Haus 
Do, 15.09.11 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 15.09.11 18:00 MeditationsgruppePastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 15.09.11 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 16.09.11 19:00 Sommerfest, Sozialth. Einrichtung Fürst Ekebergkrug
Fr, 16.09.11 20:00 Benefiz-Konzert mit dem Gospelchor Süderbrarup

St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 17.09.11 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 18.09.11 11:00 Regionalgottesdienst in der Reithalle des Ruhe-Hofes

Osterbunsbüll
Mi, 21.09.11, Do, 22.09.11 und Fr, 23.09.11 Schützen Hollmühle: 100 Sch.-Programm

Dörps- un Schüttenhus
Do, 22.09.11 19:30 Schnarup-Thumby: Kinderfest-Nachbesprechung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 23.09.11 Müllabfuhr "Gelber Sack"
So, 25.09.11 20:00 JKS Struxdorf : TanzkursDörps- un Schüttenhus



NNach großem Erfolg im Vorjahr:
Zeltfest Roggenkoppel geht in

die zweite Runde

Die Revival-Party Roggenkoppel zog im
vergangenen Jahr Hunderte Zeltfestbe-

geisterte aus ganz Angeln und Umgebung
an.
Jung und Alt haben die Nacht zum Tag
gemacht und bis zum frühen Morgen bei Par-
tymusik und ausgelassener Stimmung zusam-
men gefeiert. 
Keine Frage, dass die Kultparty in diesem Jahr
eine Fortsetzung findet: am 26.08.11 und
27.08.11 kann ab 21:00 Uhr auf der Koppel
wieder gefeiert und getanzt werden.
Um dem Erfolg vom letzten Jahr noch eins
drauf zu setzen, wird den Gästen am Samstag
ein ganz besonderes Highlight geboten - die
Band Kompliment.
Die gefragte Partyband machte sich vor allem
durch ihren Sieg beim Schleswig-Holstein-
Song-Contest von RSH im vergangenen Jahr
einen Namen und ist seitdem nicht mehr aus
der Region wegzudenken.
Zum Partyauftakt gibt es am Freitag bis 23:00
Uhr Freibier. Dazu wird DJ Mr.B die aktuellen
Charts, Dance Classics und 80er-90er-Party-
hits auflegen. Bombenstimmung und jede
Menge feierfreudige Gäste sind also wieder zu
erwarten.

Carmen Maack

Junge Landbienen in luftiger Höhe
Aufstieg gewagt

Am 27.Juli haben wir Landbienen uns in
Arup bei sonnigen und windstillen

Wetter  an dem Windrad von Georg Lass
getroffen, um gemeinsam mit ihm den 50
Meter Aufstieg zu wagen. Diejenigen die es
in die Höhe wagten berichteten von einem
wunderschönen Rundumblick, den sie für
alle in Bild festhielten. Nachdem die Land-
bienen alle zurück am Boden waren ging es
zum Hof von Bettina und Johannes Peter-
sen.  Johannes erklärte uns den Aufbau und
die Funktion der Biogasanlage während wir
diese besichtigten. Bei Grillfleisch und
Salaten saßen wir dann gemütlich im Gar-
ten und ließen den Abend ausklingen.
Unser nächstes Treffen findet am 28. Septem-
ber im Gasthof „ Zum Langsee“  in Süderfah-
renstedt  um 19.30 Uhr statt , dort wollen wir

einen
Spiele-
und
Kenn-
lern-
abend
machen.

Silke
Chris-

tiansen
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Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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BBärbel Wartenberg-Potter in Kappeln
Frauenwerksgespräche

Das Frauenwerksgespräch fällt im Sep-
tember aus, stattdessen bieten wir Mit-

fahrgelegenheiten nach Kappeln an. Dort
stellt an dem Abend Altbischöfin Bärbel
Wartenberg-Potter ihr neues Buch vor: 
„Mit-Leidenschaft“ Geistliche Mut-, Mahn-
und Trost-Reden einer ökumenischen Bischö-
fin
„Mit-Leidenschaft“ lädt sie uns in ihr Haus des
Glaubens ein und macht Mut, tatkräftig daran
mit zubauen. Die biblische Botschaft bietet
Verstehenshilfen für die Herausforderungen
unseres Lebens. Sie stellt das Fundament,  auf
dem das Haus des Glaubens je neu wachsen
kann. Aufbruch wohin? Was inspiriert uns?
Wie soll die Kirche aussehen, die wir lieben
können? Im Anschluss an die Buchvorstellung
können wir mit Frau Wartenberg-Potter ins
Gespräch kommen.
Referentin: Bärbel Wartenberg-Potter, Bischö-
fin i.R.
Verantwortlich: Eva Viedt, Frauenwerk
Montag, 05.09.11, 19.00 Uhr
Christopherushaus, Konsul-Lorentzenstr. 2,
Kappeln
Anmeldung: Tine Kracht (04623-189864) bis
zum 29.8.11

Tine Kracht

Chöre beginnen wieder mit dem Singen
Sommerpause bald zu Ende

Die Chorproben beginnen wieder: Am
Sonntag, 21.8., findet ab 19:30 Uhr die

Probe der Thumbyer Sonntagssänger statt.
Am darauf folgenden Dienstag, 23.8.,
beginnt die Probe der Chorgemeinschaft
Thumby-Struxdorf um 19:45 Uhr. Beide
Proben finden im Dörpskrog „Zur Kasta-
nie“ statt. Auch neue Sängerinnen und Sän-
ger sind herzlich willkommen.

Irene Nielsen, Ulrich Barkholz

Personalia
50 Jahre aktiver Schütze

Gustav Braatz ist Gründungsmitglied
und seit vielen Jahren Ehrenmitglied

im Schützenverein Hollmühle von 1907
e.V. Er hat sich immer mit vollem Einsatz
für das Schützenwesen eingesetzt. Als akti-
ver Schütze und auch beim Umbau des
Schützenstandes war er immer mit Tatkraft
dabei. Nun erhielt er für seine 50jährige
Mitgliedschaft im NDSB und im DSB
jeweils die Ehrennadel in Gold. Wir gratu-
lieren und wünschen „Gut Schuss“!

Die 5W-Redaktion
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SSchützenverein Hollmühle von 1907 e.V.
Deutschland-Cup

Vom 31.7. bis 3.8. wurden in Franken-
hain/Thüringen die Wettkämpfe zum

Deutschland-Cup im Sommerbiathlon aus-
getragen. Am Freitag stand der Sprint auf
dem Programm. Inke musste 5 km laufen
und viermal schießen (L/S/L/S). Beim Cup-
Wettbewerb ist es so, dass für jeden Schieß-
fehler 30 Strafsekunden aufaddiert werden.
Inke hatte 1/3/2/4 Fehler und erhielt folg-
lich 5 Minuten auf ihre Laufzeit dazuge-
rechnet. Sie kam in einer Gesamtzeit von
38,39,8 Min. ins Ziel und belegte den 5. Platz.
Am zweiten Tag startete Inke zuerst, um die
Qualifikation für den Supersprint-Wettbewerb
zu erreichen. Aber das Wetter war wieder ein-
mal nicht sportlerfreundlich. Da
fährt man als Norddeutscher-also
an kühle Temperaturen gewöhnt-
in das ferne Thüringen und es
sind nur 12 Grad, Sturm und
Regen! Insgesamt gab es 2 Vor-
läufe aus denen die ersten beiden,
so wie die beiden Zweitschnells-
ten den Finallauf erreichten. Hier
musste Inke 3x 600 m laufen und
zweimal schießen. Inke schaffte
den Einzug ins Supersprint-Fina-
le und musste jetzt 6x 500 m lau-
fen und viermal schießen. Und
jetzt kommt die Besonderheit: es
gibt keine Strafrunden, keine
Strafsekunden-jeder Teilnehmer
schießt solange auf die Scheiben,
bis alle umgeklappt sind. Von 20
möglichen Treffern hatte Inke 18,
nur zweimal hatte sie falsch repe-
tiert und dadurch Zeit verloren.
Sie kam in einer Zeit von 16,21,8
Min. auf den 6. Platz.
Die Besonderheit dieser Veran-
staltung war außerdem, dass
hoher Besuch anwesend war und

diese Art von Sommerbiathlon (Crosslauf +
Schießen) begutachtete, um sie evtl. ins Pro-
gramm der Jugendolympiade aufzunehmen.
Hierfür waren der Vizepräsident der ISSF
(International Shooting Sport Federation) und
der Generalsekretär des Verbandes aus Mün-
chen angereist. Für die Sportler gab es aber
noch ein Highlight mehr, denn der Start, sowie
die Siegerehrungen wurden von Katrin Apel
durchgeführt, die den Sportinteressierten
Lesern bestimmt noch aus ihrer aktiven Zeit
als Winterbiathletin bekannt sein dürfte. Alles
in allem also ein interessantes Wochenende
mit tollen Ergebnissen, die Inke für den klei-
nen Schützenverein aus dem hohen Norden
erringen konnte.

Angelika Braatz-Hansen
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WWindkraftanlagen
Wie gehen Gemeindevertre-

terInnen mit dem Thema um?

Sommerzeit in Deutschland, alles läuft
etwas ruhiger und viele Bürger sind im

Urlaub. Die Medien versuchen die Zeit zu
überbrücken bis wieder über spannende The-
men aus Sport und Politik zu berichten ist. In
Schnarup-Thumby sieht es doch etwas anders
aus. Wo es sonst so beschaulich ist, wird über
zwei Themen heftig diskutiert: 
die Großgemeinde, ein wichtiges Thema für die
Zukunft, und die Planungen der riesigen 150m-
Windkraftanlagen.
Ist die Windkraft nur bei uns ein Thema? 
Das Thema “Bau von Windenergieanlagen” ist
für die Gemeinden sicherlich nicht neu. Neu sind
nur die Dimensionen, die jetzt auch in Schnarup-
Thumby geplant sind und deshalb so viel Beden-
ken hervorrufen. Wie sieht es in anderen
Gemeinden aus, sind dort die gleichen Probleme
vorhanden, wie wird dort entschieden?
In Boelschuby hat die Gemeindevertretung ganz
aktuell den Bau von weiteren Windkraftanlagen

abgelehnt. In Mohrkirch lehnte die Gemeinde-
vertretung die Ausweisung von Repowering-Flä-
chen ab. In Stoltebüll wird es einen Bürgerent-
scheid geben. In Rügge entschieden sich die Bür-
ger für den Erhalt ihrer Lebensqualität und gegen
Windkraftanlagen. In Grundhof akzeptierte die
Gemeindevertretung das Bürgerbegehren, in des-
sen Folge die Bürger über den Bau von Wind-
kraftanlagen selbst entscheiden können.
Wie geht es in Schnarup-Thumby weiter???
Unsere GemeindevertreterInnen tragen eine
große Verantwortung. Ihre Entscheidungen
haben immer Gewicht und manchmal weit rei-
chende Folgen. 
Wir bitten unsere GemeindevertreterInnen des-
halb, die Möglichkeit zu erwägen, die BürgerIn-
nen in der Frage der Ausweisung von Eignungs-
flächen für Repowering selbst entscheiden zu
lassen. Alle Bürger müssen mit den Folgen der
Entscheidung leben!

S.+F. Andresen, S.+H. Fritz, B.+C. Koss,
M.+O. Rubin, F.+W. Thiele, 

A.+T. Thomsen-Bendixen

Autoglanz durch

Alufelgen?



25

Feiern Sie Ihr Fest in einem der
schönsten Säle Angelns!
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SSelbst gebaute Spiele

Großzügige Spende

In der letzten Woche vor unseren Som-
merferien, kam Hans Werner Lorenzen

aus Struxdorf mit einer Überraschung für
die Kinder in den Kindergarten.
Er hatte verschiedene Spiele selbst gebaut und
schenkte sie uns.
Für die Jüngeren gab es eine Motorikschleife.
Die Älteren versuchten sich beim Angeln und
einem Labyrinth.
Als Hans Werner die Spiele vorstellte und
erklärte, stellte sich heraus, dass noch fleißig
geübt werden musste. Was in den nächsten
Tagen dann auch geschah.
Herzlichen Dank für diese tolle Idee!

Kinder und Mitarbeiter aus Struxdorf

Frank’s 
Kaffeevollautomaten-
Werkstatt Brarupholz

An- u.Verkauf von
neuen und
gebrauchten 
Kaffeevollautoma-
ten

Service an fast
allen Automaten

Ersatzteilbeschaffung

Service-Aufträge zu vereinbarten Fest-
preisen

Tel.01744673792 
e-Mail: info§tasskaff.eu
http://www.tasskaff.eu

Frank Burgdorf

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• HausbesucheK
in

e
s

io
-T

a
p

in
g

A
k

u
p

r
e

s
s

u
r



27

Klimacheck?
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SSozialverband Satrup/Thumby
Bei Jonny zu Besuch

Unser Ausflug am 2 1uIi 2011 war ein
voller Erfolg. Mit 38 Personen fuhren

wir nach Norstedt in Jonnys Café, und
bekamen dort ein vorzügliches Mittagessen.
sehr gut und reichlich. Die anschließend
geplante Fahrt zur Hamburger Hallig fiel
wegen einer Straßensperrung aus und wir
fuhren stattdessen nach Schobüll. Während
der Busfahrt hörten wir von Jonny viele
interessante Informationen. z. B. über die
Veränderung der Küste. Der Wettergott
meinte es gut mit uns und wir konnten bei
schönem Wetter durch den Ort und am
Strand spazieren gehen.
Nach der Rückkehr ins Café hörten wir bei
Kaffee und Kuchen vom Musiktrio „Land-
licht“ viele Lieder. Jonni unterhielt uns mit
Döntjes und der Geschichte vom „Geelen
Köm“. Den bekamen wir dann zu unserer
Überraschung auch noch spendiert! Es war ein
schöner gelungener Nachmittag, der alle
begeisterte. Gegen 18.30 Uhr setzte uns der
Busfahrer in Satrup wieder ab.
Am Dienstag, d. 23.  August 2011, fahren wir
mit dem Bus nach Winderatt in das Obstmu-
seum. Zirka 700 Apfel- und ca. 130 Birnensor-
ten wachsen hier. Wir finden hier viele fast
vergessene Obstsorten. Nach der Führung –
mit Verkostung – fahren wir weiter nach Gel-
ting-Mole.
Im Café
„Sonne und
Meer“ gibt
es Kaffee
und Kuchen.
Start um 14
Uhr in
Satrup am
Zob. Rück-
kehr gegen
18 Uhr.
Kosten

13.50€. Verbindliche Anmeldung bis zum 18.
August 2011: Tel.: 04633-968422 und 04623-
386
Am Dienstag. d. 6. September 2011 treffen
wir uns nach der Sommerpause zum gemein-
samen Frühstück. Es findet wie gewohnt in
der „Alten Schule" statt und beginnt um 9 Uhr.
Wir bieten ein reichhaltiges Frühstück mit
einem gemütlichen Klönschnack in netter
Runde.
Am Sonntag, d. 25. September 2011, findet
der SoVD-Familientag im Hansa-Park in
Sierksdorf statt. Die Uhrzeit für die Abfahrt
des Busses wird noch bekannt gegeben.
Die Mitglieder zahlen einen ermäßigten Ein-
trittspreis von 16€. Jedes Mitglied kann bis zu
vier Nichtmitglieder zu diesem Preis mitneh-
men. Kinder unter 4 Jahren sind frei, genauso
Schwerbehinderte (B oder H und Rollstuhlfah-
rer mit Schwerbehindertenausweis).
Ein Bus wird eingesetzt. Kosten 2€ pro Mit-
glied.
Achtung: Verbindliche Anmeldung bis zum
10. August 2011 bei I. Wriedt: Tel. 04623/386
(mittags oder abends).
Wir laden alle ein und bitten um große Beteili-
gung! Jeder ist willkommen! Herzliche Grüße
vom Vorstand! 

Erna Anstett
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SStändig preiswerte
Markenreifen!
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KKameradschaft – mal im kleinen Kreis
Hollmühler Schützen im 

Konkurrenzkampf

Konkurrenz belebt ja bekanntlich das
Geschäft. Aber auch die Kamerad-

schaft eines Vereins kann davon profitieren.
Nach einem Übungsabend am Stammtisch
wurde die Mannschaft für das 100m / 100
Schuss-Programm in Idstedt zusammenge-
stellt und urplötzlich war eine Idee „gebo-
ren“: Ronald Schreiber und „Bobbo“ Han-
sen machten unterei-
nander ab, dass derje-
nige, der weniger
Ringe erzielen kann,
einen Grillabend aus-
richten muss. Also
fuhr die Mannschaft
nach Idstedt und alle
gaben ihr „Bestes“.
Die Platzierung der
Mannschaft war völ-
lig egal, alle wollten
nur wissen: Wer ist
der „Looser“? Ronald
hat es dann

„erwischt“. Unglücklicherweise hatte er 5
Ringe weniger als Bobbo (bei Zehntelwer-
tung sogar nur 1,0 Ringe), aber abgemacht

ist abgemacht! Damit
der Abend dann auch
etwas Angenehmes hat,
wurden die Partnerinnen
– inklusive einer Salat-
spende – mit eingela-
den.
Am 22. Juli war es dann
soweit. Das Wetter war
abscheulich – es goss wie
aus Kübeln – und so
zogen sich alle in die
gemütliche Küche
zurück, die für eine gesel-
lige Runde (7 Personen)
wie geschaffen war. Der
Kaminofen wurde ange-
heizt und der Regen störte

niemanden mehr – ganz im Gegenteil. Es war
eine so gemütliche Runde, dass die Anwesen-
den einfach nicht nach Hause finden konnten.
Doch, wenn es am schönsten ist, dann soll
man gehen. Vielen Dank an Katrin und
Ronald für diesen tollen Abend !
Kameradschaft – es gibt sie also doch!!!

Angelika Braatz-Hansen
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KKinderfest Struxdorf
Neuer Kinderfestausschuss

Am 15.09.2011  treffen wir uns um
20.00Uhr im Claus-Brix-Haus, um

in gemütlicher Runde eine Nachbespre-
chung des diesjährigen Kinderfestes
durchzuführen und gleichzeitig die Pla-
nung für 2012 anzugehen. 
Da sich beim letzten Kinderfest am
18.06.2011 bereits einige neue Helfer-
innen angekündigt haben, sind wir frohen
Mutes,  dass trotz des Ausscheidens einiger
langjähriger Helfer-innen  auch  in 2012 ein
Fest für die Kinder stattfinden kann. Der bis-
herige Kinderfestausschuss möchte sich an
diesem Abend verabschieden und auch sämtli-

che Unterlagen dem sich neu zu formierenden
Kinderfestausschuss übergeben.  
Wir brauchen auf jeden Fall vielfältige Unter-
stützung, neue Ideen und kreative Köpfe! 
Für den Kinderfestausschuss

Carmen Marxen         
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Flensburg-Krimi erscheint im August
Mörderisches Blut

Liebe Lese-
freunde und

Krimifans, der
Flensburg-Krimi
"Mörderisches
Blut" erscheint
Anfang August!
Nach meinen
Ausflügen an Orte
wie Paris, Luxor,
Delphi und Athen
führte mein Weg
nach Flensburg,
wo ich eine wun-
derbare Zeit verbrachte, die ich nicht mehr
missen möchte. Ich habe tolle, jederzeit hilfs-
bereite Menschen erlebt und interessante
Gespräche geführt und viele Details entdeckt,
die vielleicht auch so manchem Flensburger
bisher noch nicht bekannt oder (nicht mehr)

bewusst waren.
Einige Informationen zum Buch: 
Nach einem Herzschlagfinalspiel in der
Champions League zwischen der SG Flens-
burg-Handewitt und dem THW Kiel wird ein
dänischer Nationalspieler ermordet. War es
der Racheakt eines Zuschauers? Oder waren
Machtkämpfe innerhalb der Mannschaft die
Ursache? 
Erste Ermittlungsversuche führen zu einem
Flensburger Juwelier und nach Kopenhagen,
wo ein Jahr zuvor ein Bankdirektor ermordet
wurde. In beiden Fällen hinterlässt der Mörder
eine Spitzkugel. Kommissar Hinrichsen und
der Kopenhagener Kriminalpolizist Lundgaard
folgen den Spuren und machen Zusammen-
hänge mit anderen Mordserien ausfindig.
Schließlich findet sich Hinrichsen, der vom
Serienmörder Briefe mit Fontane-Zitaten und
Spitzkugeln erhält, selbst auf der Todesliste
des skrupellosen Mörders wieder ...

Kathinka Wantula
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Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelle Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
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Inh. Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

In guten Händen...
...bei fairen Preisen

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:  7.45 - 20.00,

Mi. u. Fr.: 7.45 - 18.30, 
Sa.: 7.45 - 13.00



I Sa., 13. 8.
K So., 14. 8.
L Mo., 15. 8.
A Di., 16. 8.
B Mi., 17. 8.
C Do., 18. 8.
D Fr., 19. 8.
E Sa., 20. 8.
F So., 21. 8.

G Mo., 22. 8.
H Di., 23. 8.
I Mi., 24. 8.
K Do., 25. 8.
L Fr., 26. 8.
A Sa., 27. 8.
B So., 28. 8.
C Mo., 29. 8.
D Di., 30. 8.

E Mi., 31. 8.
F Do., 1. 9.
G Fr., 2. 9.
H Sa., 3. 9.
I So., 4. 9.
K Mo., 5. 9.
L Di., 6. 9.
A Mi., 7. 9.
B Do., 8. 9.

C Fr., 9. 9.
D Sa., 10. 9.
E So., 11. 9.
F Mo., 12. 9.
G Di., 13. 9.
H Mi., 14. 9.
I Do., 15. 9.
K Fr., 16. 9.
L Sa., 17. 9.
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

NNotdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Not-
dienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa.,
So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztli-
cher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei lebens-
bedrohlichen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen
Notfällen 

rufen Sie bitte

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nachts 19 - 7 Uhr oder durchgängig am
Wochenende) über Leitstelle 04621/21111 oder telefonischer Krisendienst 04621/988404 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de

Keine Gewähr! Notdiensttermine können sich kurzfristig ändern.

Notdienst der Apotheken in Angeln
(Mo. – Sa. bis 21 Uhr, So. u. Feiertage 9 bis 13 und 16 bis 21 Uhr)

Sa., 13. 8. - Fr., 19. 8. Kirch-Apotheke, Husby (Tel. 04634/662)
Sa., 20. 8. - Fr., 26. 8. Finken-Apotheke, Sörup (04635/545)
Sa., 27. 8. - Fr., 2. 9. Amts-Apotheke, Langballig (Tel. 04636/1507)
Sa., 3. 9. - Fr., 9. 9. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)
Sa., 10. 9. - Fr., 16. 9. Angler Apotheke, Steinbergkirche (Tel. 04632/301)

112
Serviceruf bei Störungen

im Stromnetz (SH Netz AG):
0 41 06 / 6 48 90 90




